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Synopsis 


The Oligochaeta of a moder beech forest in the northern Black Forest were collected be- 
tween 1978 and 1985 using different methods. The investigation was designed to estima- 
te ine contribution of these animals to the decomposition process. Lumbricus rubellus 
(Li ıbricidae), Cognettia sphagnetorum, Marionina clavata and Mesenchytraeus glandu- 
losis (Enchytraeidae) were the dominant species. Abundance and biomass data were 
used to calculate the energetic parameters of the worm populations. The results show 
thai, in comparison with other groups of the soil fauna, the contribution of the enchytraeids 
is oy far the highest, whereas the contribution of the lumbricids is negligible. 


Beech forest. energetics, Enchytraeidae, Lumbricidae, moder soil. 


1. Zinführung 


Von 1977 bis 1985 wurden in einem Moderbuchenwald im nördlichen Schwarzwaldvor- 
land (Stadtwald Ettlingen) die Oligochäten mit verschiedenen Methoden erfaßt. Im Mittel- 
punkt stand dabei die Frage, welche Rolle diese saprophagen Tiere beim Abbau des Be- 
standesabfalls (überwiegend Buchenlaub) spielen. 


2. Untersuchungsgebiet und Methodik 


Angaben zum Untersuchungsgebiet finden sich in FRANKE u. BECK (1989). Die Regenwürmer wur- 
cen monatlich (1977-1984) mittels Handauslese gefangen. Zur Bestimmung der Biomasse wurde je- 
«es Tier einzeln gewogen. Nur 4 Arten, von denen L. rubellus dominant war, kamen an diesem 
Standort vor. Ein Teil der Enchytraeen (hauptsächlich der Art M. glandulosus) wurde ebenfalls per 
Handauslese gewonnen. Der weitaus größere Rest wurde zweimonatlich (1978-1985) mit einer Auf- 
schlämm-Methode gefangen: Jeweils 20 g Frischgewicht jeder Schicht der Streu (L, F, H) wurden mit 
vierprozentigem Formol aufgeschlämmt und dann unter dem Binokular in kleinen Portionen unter- 
sucht. Alle Enchytraeen wurden in Polyvinyliactophenol eingebettet und bis zur Art determiniert (Aus- 
nahme: Tiere der Gattung Achaeta). Die Biomasse der Enchytraeen wurde mit Hilfe eines halbauto- 
matischen Bildanalysegeräts als Produkt ihrer spezifischen Dichte und ihres Volumens berechnet. 
Insgesamt konnten 13 Arten an diesem Standort nachgewiesen werden, von denen Cognettia 
sohagnetorum, Marionina clavata und Mesenchytraeus glandulosus den größten Anteil stellten. 


3. Ergebnisse 

3.1 Populationsdynamik 

In den Abb. 1 u. 2 ist der Verlauf von Abundanz und Biomasse der Enchytraeen und Lum- 
briciden im Versuchszeitraum dargestellt. Die Dichte beider Gruppen unterliegt ausge- 
prägten jahreszeitlichen Schwankungen. Diese verlaufen bei den Enchytraeen relativ re- 


gelmäßig mit einem Minimum im Spätsommer und einem Maximum im Winter. Durch das 
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Abb. 1: Abundanz der Oligochaeta (Ind./mĉ°) im Stadtwald Ettlingen. 
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Abb. 2: Biomasse der Oligochaeta (Frischgewicht mg/m?) im Stadtwald Ettlingen. 


Auftreten der großen Adulti der Art M. glandulosus in der Zeit zwischen November und 
März ist die jahreszeitliche Dynamik bei der Biomasse noch ausgeprägter. 


Die Schwankungsbreite beider Parameter ist bei den Regenwürmern wesentlich größer 
als bei den Enchytraeen. Minima treten meist im Sommer auf, während Maxima unregel- 
mäßig über die übrigen Jahreszeiten verteilt sind. Die Biomasseentwicklung der Lumbrici- 
den ähnelt in ihrem Verlauf der der Enchytraeen, doch sind zufällige Schwankungen auf 
Grund der großen Unterschiede im Individualgewicht der vorkommenden Arten und den 
relativ kleinen Fangzahlen häufiger. 


Beide Gruppen reagieren drastisch auf klimatischen Streß, wie er im Versuchszeitraum 
am deutlichsten im Sommer 1983 vorkam. Eine Erholung ist bei den Enchytraeen erst 
nach 1.5 Jahren im Winter 1985/86 zu beobachten. Die Lumbriciden sind, wie es beson- 
ders bei der Biomasseentwicklung zu sehen ist, noch stärker betroffen: Wie schon nach 
dem warmen Sommer 1979 ist ein fast totaler Populationszusammenbruch festzustellen. 
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Tab. 1: Durchschnittliche Abundanz, Biomasse (FG) und Dominanzanteile der wichtig- 


= sten Oligochätenarten. 


Enciiytraeidae: 


Art Ind./m? in % BM g/m? in % 
C. sphagnetorum 17701 38.46 3.787 43.04 
M. clavata 16864 36.63 0.454 5.16 
M. cambrensis 4736 10.29 0.554 6.30 
M. glandulosus 2432 5.28 3.626 41.21 
Acnaeta Sp. 1995 4.33 0.178 2.02 
C. cognettii 1128 2.45 0.168 1.91 
S. niveus 121 0.26 0.013 0.15 
Resi 1057 2.30 0.019 0.21 
Enchytraeidae 46034 100 8.799 100 
Lur bricidae: 

Ari Ind./m? in % BM g/m? in % 
L. rubellus 8 61.54 0.977 74.64 
D. rubida 4 30.77 0.301 22.99 
Rest 1 7.69 0.031 2.31 
Lurnbricidae 13 100 1.309 100 


3.2 Standardjahr 


Uri bestimmte Eigenschaften der Oligochätenzönose, die an den einzelnen Probenahme- 
terminen sehr stark schwanken können, besser einschätzen zu können, wurden aus den 
Daten des gesamten Versuchszeitraums die Mittelwerte jedes Monats festgestellt und so 
eii Standardjahr ermittelt. In Tab. 2 ist die jahreszeitliche Verteilung von Abundanz und 
Biomasse dargestellt. Da die entsprechenden Werte für die Lumbriciden schon publiziert 
wurden (RÖMBKE 1985), ist in Abb. 3 nur die Vertikalverteilung der Enchytraeen aufge- 


zeichnet. 


Tab. 2: Abundanz und Biomasse der Oligochaeten im Standardjahr (Mittelwerte des ge- 


samten Versuchszeitraums). 


Enchytraeidae 

Monat Ind./m? g FG/m? 
Januar - - 
Februar 57486 10.96 
lviärz - = 
April 35835 6.94 
Mai - - 
duni 31206 5.10 
Juli - - 
August 39600 4.74 
September - - 
Oktober 56417 9.02 
November - - 
Dezember 58658 16.04 


Lumbricidae 


Ind./m? g FG/m? 
9 2.31 
11 1.20 
20 1.61 
22 1.63 
14 0.70 
17 1.20 
17 1.50 
5 0.78 
9 1.35 
6 0.67 
13 1.32 
13 1.48 
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Abb. 3: Vertikalverteilung der Enchytraeidae im Stadtwald Ettlingen (Prozent der Gesamt- 
zahl im Standardjahr). 


3.3 Energetik 


Da es im Rahmen dieses Projekts nicht möglich war, die energetischen Parameter der 
Oligochätenzönose direkt zu messen, wurden Literaturdaten verwandt, um auf der Basis 
der vorliegenden Abundanz- und Biomassewerte Respiration, Produktion und Konsump- 
tion der Würmer zu berechnen (Tab. 3). 


Tab. 3: Energetik-Parameter der Oligochaeten im Stadtwald Ettlingen. 


R P C A/C R/A 
Enchytraeidae 437.1 95.5 1766.8 30.1 82.07 
Lumbricidae 20.0 2.3 173.0 12.9 90.36 


Alle Angaben in kJ/m° - a bzw. in Prozent. 


Für die Respiration wurde die Formel nach PERSSON u. LOHM (1977) benutzt: 
Q = 33.6 - W°®” 


Dabei steht Q für die Atmung in ul O2/h und W für das Individualfrischgewicht der jeweili- 
gen Art. Die entsprechende Gleichung für die Lumbriciden beträgt für L. rubellus: 
Q = 93 - W°®4 und für D. rubida : Q = 119 - W°”! (AXELSSON et al. 1984). Die jährliche 
Produktion wurde auf Grund des durchschnittlichen Verhältnisses von Produktion und ak- 
tueller Biomasse abgeschätzt. Diese relative Produktivität (P/B-Faktor) kann für Enchy- 
traeen mit 2.5, für Lumbriciden mit 0.6 angenommen werden (PHILLIPSON, BOLTON 
1976; STANDEN 1980). Die Konsumption mußte noch gröber auf Grund des durchschnitt- 
lichen täglichen Nahrungsbedarfs, angegeben in Prozent des Individualtrockengewichts, 
ermittelt werden. Für Enchytraeen wurde dabei 28.6%, für Lumbriciden 20% eingesetzt 
(McBRAYER, REICHLE 1971; EDWARDS, LOFTY 1977). 
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4. Diskussion 


Dar der seit 9 Jahren durchgeführten Erfassung der Oligochäten im Stadtwald Ettlingen 
ist es nun möglich, eine Abschätzung der Rolle dieser Tiere im Boden eines Moderbu- 
chenwalds zu geben. Dies gelingt ungeachtet der starken jahreszeitlichen Schwankun- 
gen. die zudem noch von mehrjährigen Fluktuationen sowie teilweise langdauernden 
Nachwirkungen klimatischen Stresses modifiziert werden. Bedingt durch das weitgehende 
Fehlen großer saprophager Tiere wie z.B. Regenwürmern oder Asseln fällt der Mesofauna 
und hier insbesondere den Enchytraeen nach Biomasse und Respiration der bedeutend- 
ste Anteil unter den vorkommenden Tiergruppen zu (BECK 1989). Bei beiden Parametern 
dürften die Enchytraeen rund die Hälfte der Gesamtsumme der Fauna an diesem Standort 
stellen, während der Anteil der Regenwürmer unter 5% liegen wird. 


Die Bedeutung dieser Tiere im Teilsystem Buchenwaldboden, insbesondere ihr Effekt auf 
den Streuabbau (speziell der Einfluß auf die den Abbau beherrschende Mikroflora) muß 
de. nnach als sehr hoch eingeschätzt werden. Mit Sicherheit sind die Enchytraeen mehr 
als nur ein relativ großes Stickstoffreservoir, deren Rolle ansonsten zu vernachlässigen ist 
(ZACHARIAE 1964). Im Vergleich mit anderen Standorten ist der Stadtwald Ettlingen im 
Hinblick auf die Oligochätenzönose als ein durchschnittlicher Laubwald auf saurem Unter- 
grund anzusehen, wie er in weiten Teilen Mitteleuropas verbreitet ist. 
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